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Weinet nicht, ich hab‘ es überwunden,

bin befreit von meiner Qual.
Doch lasset mich in stillen Stunden
bei euch sein so manches Mal.
Was ich getan im Leben,
ich tat es nur für euch.
Was ich gekonnt hab‘ ich gegeben,
als Dank bleibt einig unter euch.

Hans Klötzing
* 25. Februar 1932 † 20. Juli 2013

In Liebe und Dankbarkeit:

Liselotte Klötzing

Roselotte und Michael Stelzenau

Gerdi und Ralf Ohrdorf

Annegret und Willi Levermann

Silvi und Dieter Behrens

Familie G. Klötzing

sowie alle Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 2. August 2013,
um 13.30 Uhr in der Kapelle des Farger Friedhofes, An der Amtsweide, statt.

Von freundlichen Blumengrüßen bitten wir abzusehen.

Bestattungshaus HOSTY, Bremen-Rönnebeck, Dillener Straße 70

Haushaltssatzung der Gemeinde Lemwerder für das Haushaltsjahr 2013
Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der
Rat der Gemeinde Lemwerder in der Sitzung am 20. Juni 2013 folgende Haushalts-
satzung beschlossen:
§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
1.1 der ordentlichen Erträge auf 26.710.620,– €

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 26.710.620,– €

1.3 der außerordentlichen Erträge 0,– €

1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf 0,– €

2. im Finanzhaushalt mit dem jeweiligen Gesamtbetrag
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 26.515.920,– €

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 25.471.200,– €

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 168.000,– €

2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 4.549.800,– €

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0,– €

2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 0,– €

festgesetzt.
§ 2 Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht

veranschlagt.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4 Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2013 Liquiditätskredite zur

rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dür-
fen, wird auf 1.500.000,– € festgesetzt.

§ 5 Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr
2013 wie folgt festgesetzt :
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 360 v. H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 360 v. H.
2. Gewerbesteuer 360 v. H.

§ 6 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gelten im Sinne
des § 117 Abs. 1 NKomVG als unerheblich, wenn sie im Einzelfall einen Betrag
von 3.500,– € nicht überschreiten.

Lemwerder, den 20. Juni 2013 (Neuke)
Bürgermeisterin

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung 2013 der Gemeinde Lemwerder wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.
Der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2013 liegen gemäß § 114 Abs. 2 S. 3
NKomVG in der Zeit vom 29. Juli bis einschließlich 06. August 2013 während der
Dienststunden zur Einsichtnahme im Rathaus, Zimmer E.07, öffentlich aus.
27809 Lemwerder, den 26. Juli 2013 (Neuke)

Bürgermeisterin

Gemeinde Lemwerder
Jahresrechnungen der Gemeinde Lemwerder
für die Haushaltsjahre 2009, 2010 und 2011

Nach Feststellung der Vollständigkeit und Richtigkeit der Jahresrechnungen 2009,
2010 und 2011 hat der Rat am 20. Juni 2013 die Jahresrechnungen gemäß § 129
NKomVG beschlossen und dem Bürgermeister a.D. und der Bürgermeisterin die
Entlastung für die Jahre 2009, 2010 und 2011 erteilt.
Die Jahresrechnungen mit den Rechenschaftsberichten sowie die um die Stellung-
nahme des Bürgermeisters a.D. und der Bürgermeisterin ergänzten Schlussberichte
des Rechnungsprüfungsamtes werden gem. §§ 129 Abs. 2 und 156 Abs. 4 NKomVG
in der Zeit vom 29. Juli bis einschließlich 06. August 2013 während der Dienststun-
den im Rathaus, Zimmer E 07, öffentlich ausgelegt.
Lemwerder, den 17. Juli 2013 (Neuke)

Bürgermeisterin

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Familienereignisse
sind zunächst einmal Angelegenheit des engeren Familienkreises.

Auch Freunde und Bekannte wollen daran Anteil nehmen.

Eine würdige Form, alle zu verständigen, ist eine Familienanzeige in
dieser Tageszeitung.

VON PETER VON DÖLLEN

Landkreis Osterholz. Mit dem Begriff
„Cross-over“ wird unter anderem die Ver-
mischung oder Verschmelzung unter-
schiedlicher Genres in der Musik bezeich-
net. Der Sängerin Claudia Schill fällt das
Wort spontan ein, als sie das Besondere an
der Sommerakademie für Bühnenkünstler
im Tagungshaus Bredbeck erklären soll.
Die fragenden Blicke ihrer Gesprächspart-
ner veranlassen sie, das näher zu erläutern.
„Also: Wenn ein Klavierspieler denkt, er

könne nur gut in die Tasten hauen und hier
auf Bredbeckmerkt, wie toll er auch tanzen
kann. Oder wenn Sänger entdecken, wie
einwenig Schauspielkunst ihren Auftritten
guttut.“ Das sei Cross-over in der Bühnen-
kunst. „Es sind Basics, die ein Künstler im-

mer braucht“, führt Schill aus. Zusammen
mit Ekky Meister und Hans Kieseier will
sie Bühnenkünstlern den Blick über den
Tellerrand in der Sommerakademie vermit-
teln. Dieser ganzheitliche Ansatz freut
auch die Teilnehmer. „Ich mache gern
Theater und singe. Dieses Mal muss ich
mich nicht entscheiden. Das ist toll“, findet
beispielsweise Annette Windgätter aus
Köln. Und Jürgen Ferchland aus Frankfurt
glaubt: „Ichmache auch eine Schauspielsit-
zung, um meinen Gesang zu verbessern.“
Das ist neu. Bisher mussten sich die Teil-
nehmer entscheiden.
„Wir haben 2005 die Sommerakademie

erstmals angeboten“, erinnert sich Schill.
Die bekannte Sängerin, die unter anderem
auch in Evita in Bremen auf der Bühne
stand, ist selbst als Coach tätig. „Ursula

Willwock aus Osterholz-Scharmbeck hat
einen Kursus mit mir in der Toskana mitge-
macht“, erläutert Schill. Sie habe dann die
Idee für Kurse in Bredbeck gehabt.
Seither finden mit zwei Unterbrechun-

gen die Akademien für Bühnenkünstler im
Landkreis statt. Die Seminare richten sich
anSänger, Comedians, Schauspieler,Musi-
ker oder Tänzer, die sich verbessern wol-
len. Sie können von den Erfahrungen be-
kannter und gestandenen Bühnenmen-
schen profitieren. Am Ende gibt es immer
eine Aufführung aller Beteiligten. Dieses
Jahr wird sie am Sonnabend, 27. Juli, um
19Uhr imPavillon des Tagungshauses statt-
finden. „Wir würden uns freuen, wenn
viele Leute kommen“, versichert Schill.
Der Eintritt ist übrigens frei. „Das wird eine
tolle Sache. Das kann ich jetzt schon ver-

sprechen.“ Teilnehmer aus dem Umkreis
suchtman in denKursen allerdings vergeb-
lich. In all den Jahren gab es nur eine Teil-
nehmerin, die in der Umgebung wohnte.
Dafür zieht die Akademie Menschen aus
Berlin, Köln, Essen, Leipzig und Litauen
an. Die erfahren meist über Mundpropa-
ganda von dem Projekt.
Neben den professionellen Coaches

trägt auch das Tagungshaus selbst zur Be-
liebtheit des Angebotes bei. „Hier kann
man gegen Aufschlag sogar schönes Wet-
ter mitbuchen“, unkt Comedian Kieseier.
Und Schill fügt ernsthaft hinzu: „Ein tolles
Haus, in dem man Ruhe, gute Küche und
ein schönes Umfeld vorfindet.“ Gute Vor-
aussetzungen für eine intensive Arbeit.
„Ich kann mich eine Woche lang aus

dem Alltag herausschießen, lange bei der

Sache bleiben“, lobt auch Windgätter. Die
Nähe fördert dabei natürlich auch einen
Austausch zwischen den Teilnehmern.
Schill: „Menschen finden sich und Verbin-
dungen werden geschaffen. Das ist ein
wichtiger Punkt.“ Die Akademie schafft
Freiräume für kreativeMenschen.
„Man hat mir früher immer gesagt: Du

kannst nicht singen“, sagt Jürgen Ferch-
land, der das zweite Mal teilnimmt. Mit 49
Jahren habe er sich gedacht: „Das wollen
wir doch mal sehen.“ Überhaupt entde-
ckendie Teilnehmer bei der Sommerakade-
mie neue Seiten an sich. Bühnenarbeit sei
nie einseitig, versichert Schill. Die Grenzen
seien fließend. Der Blick über den Teller-
rand mache einen Akteur oft besser. Des-
halb vermittle die Sommerakademie eben
ein „Cross-over“ der Bühnenkunst.

Die Piraten kommen. Am 3. August neh-
men kleine Freibeuter den Harriersand in
Besitz. BeimTHW-Kinderferientag auf der
Weserinsel erwartet die Nachwuchs-See-
räuber diesmal ein besonderes Aben-
teuer. Auf einem Kreuzer der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
können sie über die Wellen reiten.

VON GABRIELA KELLER

Harriersand. Kleine Piraten tummeln sich
am3. August auf und vorHarriersand. Zum
siebten Mal lädt die Interessengemein-
schaft Harriersand des Technischen Hilfs-
werks (THW) im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinde Schwanewede zum
Erlebnistag für Kinder auf die Weserinsel.
In diesem Jahr erwartet die kleinen Seeräu-
ber eine besondere Attraktion. Die Seenot-
retter kommenerstmalsmit ihremRettungs-
kreuzer „Hermann Rudolf Meyer“.
Von Bremerhaven, wo das Schiff der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger (DGzRS) stationiert ist, nehmen
sieKurs aufHarriersand.Mit kleinen Passa-
gieren an Bord wird der Kreuzer beim Fe-
rientag über die Weser flitzen und zeigen,
was in ihm steckt. Die „Hermann Rudolf
Meyer“ ist ein Rettungskreuzer der
23,1-Meter-Klasse. Gebaut wurde das
Schiff 1996 bei der Schweers-Werft in Bar-
denfleth, in Dienst gestellt am 20. Juli 1996.
EineBesonderheit:GetauftwurdederKreu-
zer erst am 11.Oktober 1996 inBremen-Ve-
gesack, im Rahmen einer Doppeltaufe mit
einem Schwesterschiff.

Abenteuer zu Wasser und zu Land
Der Kreuzer trägt denNamen des 1979 ver-
storbenenehemaligenWeser-Kurier-Verle-
gers Hermann Rudolf Meyer, einem Förde-
rer der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger. Stationiert ist das Schiff
seit seiner Indienststellung in Bremerha-
ven. Der Vormann der „Hermann Rudolf
Meyer“ wird Fragen zu Navigation, Tech-
nik und Hilfseinsätzen beantworten
BeimFerientag locken jedeMengeAben-

teuer zu Wasser und zu Land. Beim SMC
Bremen, der erstmals beim beliebten
Kinderspektakel auf Deutschlands größter
Flussinsel dabei ist, könnenNachwuchska-
pitäne das Steuer in die Hand nehmen. Die
Schiffsmodellbauer aus derHansestadt prä-
sentieren in einem großen Wasserbecken
Miniatur-Ausgaben von Seenotrettungs-
kreuzern und anderenModellschiffen.

Das THW lässt seine Sturmboote zuWas-
ser. Beim Ritt auf den Wellen können die
kleinen Piraten zeigen, ob sie seetauglich
sind. Auf dem THW-Parcours sind knifflige
technischeAufgaben zumeistern, auchGe-
rätekunde ist gefragt. Rund 70 Helfer der
THW-Jugenden aus Bremen-Nord, Del-
menhorst und Lüneburg bauen diesmal
eine besonders anspruchsvolle Bahn auf.
Beim DRK Bremen-Nord können Kinder

und Erwachsene lernen, wieWunden fach-
gerecht verarztet werden. Der Pferdehof
am Brink aus Schwanewede reist mit klei-
nen und großen Vierbeinern an. Hüpfburg,
Schminkaktionen und Spiele runden das

Programm des Ferientages ab. Über 150
Freiwillige werden am 3. August beim
THW-Aktionstag im Einsatz sein. Von
11.30 bis 15.30 Uhr werden sie dafür sor-
gen, dass der Nachwuchs seinen Spaß hat.
Unterstützt wird die IG Harriersand vom
THW Bremen-Nord und seinem Helferver-
ein sowie den drei THW-Jugenden.
Das Abenteuerspektakel auf der Insel,

das von der Gemeinde Schwanewede ge-
fördert wird, kostet für Kinder einen Euro.
Darin enthalten sind Gutscheine für eine
Aktion und Verpflegung. Alle Einnahmen
kommen gemeinnützigen Zwecken zu-
gute. Die Veranstalter würden sich freuen,

wenn sichKinder undEltern als Piraten ver-
kleiden. Autos können auf der Wiese
gegenüber demVeranstaltungsgelände ge-
parkt werden.
Der THW-Aktionstag ist ein Renner im

Ferienprogramm der Gemeinde Schwan-
wede. Seit 2007 richtet die IG Harriersand
zusammen mit Partnern den Ferientag auf
seinem rund 6000 Quadratmeter großen
Übungsgelände auf der Insel aus. Von Jahr
zu Jahr kommen mehr Kinder. Waren es
bei der Premiere noch 150 Mädchen und
Jungen, tummelten sich im vergangenen
Jahr rund 700 kleine Freibeuter aufHarrier-
sand.

Brundorf (ajb). Wegen eines Feuers in
einem Holzhaus in einem Wochenendge-
biet ist die Feuerwehr am Mittwochnach-
mittag nach Brundorf ausgerückt. Wie die
Polizei gestern mitteilte, war die Rettungs-
leitstelle Bremerhaven gegen 16 Uhr von
Anwohnern alarmiert worden. Schon kurz
nachdem die Wehren Brundorf, Schwane-
wede, Eggestedt und Leuchtenburg mit 35
Leuten am Brandort angekommen waren,
war gewiss, dass sich entgegen anfängli-
cher Befürchtungen keine Personen imGe-
bäude befanden. Bereits gegen 16.40 Uhr
war das Feuer gelöscht. Es war vermutlich
im Heizungsraum ausgebrochen, der sich
im Erdgeschoss befindet. Glück im Un-
glück: Durch die Hitze dort, sagte Volker
Kleppe, Ortsbrandmeister von Brundorf,
sei die Hauptwasserleitung geplatzt, so
dass sich das Feuer erst gar nicht richtig
habe ausbreiten können. Allerdings sei das
ganze Haus verräuchert gewesen. Zur
Höhe des Schadens konnten bis gestern
noch keine Angaben gemacht werden.

Schwanewede (mes). Ein Ford-Fahrer
wollte am Dienstag um 15.20 Uhr von dem
Tankstellengelände Heidkamp in Rich-
tungMeyenburg auf die L134 biegen. Laut
Polizei übersah er dabei den ordnungsge-
mäß fahrenden Wagen einer 34-Jährigen.
Es kam zum Zusammenstoß. Die 34-Jäh-
rige und ihre zweijährige Tochter wurden
leicht verletzt. Der Schaden beläuft sich auf
geschätzte 11000 Euro.

Kleine Seeräuber entern Rettungskreuzer
Seenotretter steuern zum THW-Kinderferientag am 3. August Harriersand an

Sommerakademie im Tagungshaus Bredbeck hilft Bühnenkünstlern

Feuer im Holzhaus
schnell gelöscht

Vier Wehren in Brundorf im Einsatz

UNFALL AN TANKSTELLEN-AUSFAHRT

35-Jährige und Tochter verletzt

Im Rettungskreuzer „Hermann Rudolf Meyer“ und in Sturmbooten des THW über die Wellen reiten – Abenteuer zu Wasser aber auch zu Lande locken
am 3. August beim Kinderferientag auf Harriersand. GKE·FOTO: FR

Schwanewede (gke). Der Ausschuss für
außerschulische Kinderbetreuung tagt am
Dienstag, 6. August, ab 17 Uhr im Rathaus
Schwanewede. Themen: die Einrichtung
einer weiteren Krippengruppe in der Ge-
meinde sowie einer Hortbetreuung in Neu-
enkirchen. Außerdem berät der Ausschuss
über die Anpassung der Betreuungszeiten
in Kindergärten und den Entwurf eines Be-
triebsführungsvertrages für denKindergar-
ten Danziger Straße.

KITA-AUSSCHUSS TAGT

Krippengruppe ist Thema

NACHRICHTEN IN KÜRZE


